
Wahlzeitung
2015/16



Vorwort	 1
Das Studierendenparlament 	 2-3
ODEON – campusBASH 	 4-5
RCDS und Unabhängige 	 6-7
Grüne Liste 	 8-9
Musterstimmzettel 2015 	 10-11
Juso-Hochschulgruppe 	 12-13
BIS – Bund internationaler Studierender 	 14-15
Die PARTEI – deine Lieblingsliste 	 16-17
Freibeuter und Liberale 	 18-19
Gesellschaftskritische Liste 	 20-21
Informationen zur Briefwahl 	 22
Hinweis 	 23

Inhalt



Liebe Studierende,

in diesem Jahr finden die jährlichen Wahlen zum Studierendenparlament in der Zeit 
vom 13.07.2015 bis zum 17.07.2015 (jeweils von 10:00 bis 16:00 Uhr) statt.

Mit der vorliegenden Zeitung wollen wir euch die kandidierenden Hochschulgruppen 
(im Folgenden auch als „Listen“ bezeichnet) präsentieren. Ebenso geben wir euch 
einen kurzen Überblick darüber, was das Studierendenparlament ist.

Die Zeitung bietet auch die Gelegenheit, das Programm der einzelnen Listen ken-
nenzulernen und kritisch im Hinblick auf die eigene hochschulpolitische Meinung zu 
hinterfragen. Die Parteien stellen sich, insbesondere während der Wahlwoche, gerne 
an den diversen Wahlständen euren Fragen.

Zum Schluss noch zwei, drei kleine Hinweise:

Für die Gestaltung und den Inhalt der Präsentationsseiten sind die Hochschulgruppen 
selbst verantwortlich. Also bitte wendet euch bei Rückfragen direkt an die verantwort-
liche Liste.
Wir, der Wahlausschuss, sind zu Neutralität bezüglich der Kandidaten verpflichtet.
Dementsprechend geben wir auch keinerlei Wahlempfehlung ab.

Es findet außerdem eine Podiumsdiskussion statt, bei der sich einige Vertreter der 
Listen vorstellen und ihre Ziele darstellen. Ihr seid alle herzlich eingeladen euch diese 
Diskussion am 06. Juli 2015 von 18 - 20 Uhr auf der AStA-Ebene anzusehen!

Informiert euch und hinterfragt viel, bildet euch eine Meinung und das Wichtigste, auch 
wenn Ihr vielleicht Gegenteiliges hören oder lesen werdet:

Geht wählen!
Wahllokale sind an folgenden Orten zu finden:

Campus Grifflenberg, ME 03, direkt vor der Mensa
Campus Freudenberg, Zugang Mensa

Campus Haspel, Zugang Mensa

Die öffentliche Auszählung der Stimmzettel findet am 17.07.2015 ab 17:30 auf der 
Asta-Ebene statt. Ihr seid alle herzlich willkommen.

Danke.
Euer Wahlausschuss 2015

Vorwort
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Das Studierendenparlament 

 
Das Studierendenparlament oder kurz „StuPa“ ist das höchste beschlussfassende Gremium 
der Studierendenschaft. Es vertritt die Interessen der Studierendenschaft gegenüber der 
Hochschule und in der Öffentlichkeit und tagt dazu im Semester alle drei bis vier Wochen. Zu 
den Aufgaben des StuPa gehören die Wahl des AStA und die Überprüfung der Arbeit dieses 
Gremiums, aber auch die Befassung mit hochschulpolitischen oder universitätsbezogenen 
Entwicklungen und Themen. 
 
Durch die Einrichtung von Ausschüssen, die Fassung von Beschlüssen und die 
Zusammenarbeit mit dem AStA versucht das StuPa, das Studium für alle Studierenden 
möglichst positiv zu gestalten. Auf welche Art und Weise das geschieht, liegt dabei in den 
Händen der einzelnen Listen und dessen Mitspracherecht im StuPa . 
 
In diesem Jahr sind über 20.000 Studierende eingeschrieben und damit zugelassen, ihre 
Stimme bei den Wahlen des Studierendenparlaments abzugeben und damit zu entscheiden, 
welchen Weg das StuPa kommendes Jahr einschlägt. 
 
Wichtig ist darüber hinaus auch, dass möglichst viele Studierende wählen gehen. Zum 
einen wird damit bewiesen, welche Wichtigkeit die Studierenden ihrer Selbstverwaltung 
beimessen, zum anderen ist nur mit möglichst vielen abgegebenen Stimmen eine 
Interessenvertretung möglich, die auch vielen Studierenden gerecht wird. Oder wollt ihr 

etwa andere für euchentscheiden lassen? 
 
Wer sich noch weiter über die Arbeit des StuPa informieren möchte, der sollte einen Blick auf 
die Homepage werfen. Dort finden sich die Protokolle der Sitzungen, die einen Eindruck von 
der Arbeit vermitteln: 

http://www.stupa.uni-wuppertal.de 

 

 

 

 

Geht wählen! 
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Oben dargestellt seht ihr die Eingliederung des StuPa in die hochschulpolitischen Strukturen 
der Bergischen Universität. Diese Übersicht beinhaltet nur solche Gremien, die von der 
Studierendenschaft direkt oder indirekt gewählt werden. 

Bei weiteren Fragen eurerseits helfen natürlich gerne das StuPa selbst, der AStA, die 
Fachschaften oder auch die Mitglieder des Wahlausschusses. 
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vote for 

ODEON - campusBASH

 
WIR VERSPRECHEN NICHT - WIR HANDELN

 Erreicht  

-  Uni App realisiert
-  Semesterticket gesichert
-  täglich 14 zusätzliche Expressbusse zur Uni
-  Längere Betriebszeiten der Linie 603  
 an Sonntagen
-  Studienbeitrag gesenkt
-  Exkursionswochen zu bergischen Unternehmen
-  Bühnenflatrate
-  Verschönerung der AStA Ebene
-  AStA Ebene als Lern- und Arbeitsraum etabliert 
 (auch Samstags)
-  verstärkte finanzielle Unterstützung der  
 Fachschaften
-  neue Rechtsberatung für Studenten durch 
 spezialisierte Anwaltskanzlei
- Legendäre Wohnheim- und Asta Partys

 In Bearbeitung

- neue Kopierer in der Asta Ebene
- Uni Card
- mehr Außenmöbel auf der AStA Terrasse
- digitale Vorlesungen via Internetstream
- neue Tageslichtbeleuchtungskonzept für 
 die Lernbereiche der AStA Ebene
- Bundesliga Übertragung auf der AStA  Ebene
- EM Publicviewing auf der AStA Ebene
- Erweiterung des Hochschulkindergartens
- Wir wollen die Seilbahn!!!!

konstruktive studentische Arbeit ODEON - campusBASH

statt Politik-Theater

OD
EO

N 
- c

am
pu

sB
AS

H ODEON - cam
pusBASH

100% 80%
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Klaus-Peter Watzlawek
Listenplatz 13 (FB F)

SozialwissenschaftenInformatik/

Christiane Kelm
Listenplatz 3 (FB C)

Biologie
Pädagogik

Bastian Politycki
Listenplatz 24 (FB A)

Sozialwissenschaften
Germanistik

Dr. Malin Hager
Listenplatz 12 (Promotionsstudentin)

Romanistik

Simon Funken
Listenplatz 2 (FB B)

Wirtschaftswissenschaften

Mathias Heidtmann
Listenplatz 22 (FB A)

Germanistik
Geschichte

Mike Stephan
Listenplatz 10 (FB C)

Mathematik
Chemie

Sebastian Richter
Listenplatz 20 (FB D)

Wirtschaftsingeniuerwesen

Manuela Wienhauer 
Listenplatz 1 (FB A)

Anglistik/ Latein

Georg Prasch
Listenplatz 21 (FB D)

Mathematik

Listenplatz 11 (FB C)

Biologie
Pädagogik

Dajana Herr

Master of Education

Anna Rottke
Listenplatz 14 (FB B)

Wirtschaftswissenschaften

Felix Wengler
Listenplatz 4 (FB G)

Politikwissenschaften
Geschichte

Nico Kraft
Listenplatz 23 (FB G)

Politikwissenschaften
Geschichte

Im letzten Jahr waren wir für euch im AStA vertreten und haben dort 
einen Vorsitz, den Finanzreferenten, die Referentin für Hochschulpolitik 
und den Pressereferenten gestellt. Im Rahmen unserer Arbeit konnten 
wir für euch folgende Dinge erreichen:

• AStA-Zeitung – Infos zu universitären Themen auf den Punkt gebracht

• Uni Day – Das Ehrenamt an der Bergischen Universität stellt sich vor

• Stipendienmesse – Dein Weg ins Stipendium

• AStA-Lernebene von Montags bis Samstags geöffnet

• Längere Öffnungszeiten der Bibliothek

• Aufstockung der Schulbuchsammlung

• Abschaffung der Angabe von Krankheitssymptomen 
   bei Klausurabmeldung

• Exkursionswochen – Unternehmensbesuche organisiert von der BUW, 
   der IHK und dem AStA

• Kostenlose Rechtsberatung 
   jeden Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und per Mail

• „Blut muss fließen“ – Filmvorführung als Zeichen gegen Rechtsextremismus

Wir packen‘s an!
Unsere Ziele Kompakt
1) Studienorganisation vereinfachen

2) Bessere Lernbedingungen

3) Intelligente Bus-und Bahnverbindungen

4) Praxissemester optimieren

5) Wir wollen die Uni Card

6) Sanitäranlagen modernisieren

7) Verlängerung der Öffnungszeiten des AStA-Shops

8) Fachschaften stärken

9) Dauerhafte Bücher-Börse im AStA-Shop

10) Verwantwortungsvoller Umgang 
       mit studentischen Geldern

11) Mensa-Angebot verbessern

12) Familienfreundliches Studieren

13) Selbstausleihsystem in der Bibliothek 
       außerhalb der regulären Öffnungszeiten

14) Erhalt der Campus_Kultur

15) AStA-Beitrag senken

Master of Education

Lydia Fischer
Listenplatz 9 (FB G)

Anglistik
Pädagogik

Simon Hoffmann
Listenplatz 19 (FB C)

Informationstechnologie

Studienorganisation vereinfachen
Was ist in einigen Studiengängen längst Standard ist, vermissen andere. Die Organisation des Studiums soll vereinfacht werden. Wir fordern einheitliche 
Regelungen bei der Anmeldung von Klausuren, der Anrechnung von im Ausland erbrachten Studienleistungen und der Eintragung von Klausurnoten in WUSEL. 
Darüber hinaus fordern wir die Möglichkeit der Verbesserung von bereits bestandenen Klausuren in allen Studienordnungen.  

Bessere Lernbedingungen
Die Lernbedingungen an unserer Universität werden stetig besser, auch durch unser Engagement ist die Bibliothek nun länger geöffnet und die 
Schulbuchsammlung wurde maßgeblich aufgestockt. Doch auch hier sehen wir noch an einigen Stellen Verbesserungspotential: Ausbau von 
Gruppenarbeitsplätzen, flächendeckendes W-Lan, mehr Arbeitsplätze mit Steckdosen und Aufstockung des E-Bookbestands. Die bereits guten 
Lernbedingungen müssen kontinuierlich ausgebaut und verbessert werden.

Intelligente Bus-und Bahnverbindungen
Im vergangenen Jahr konnten wir 14 mehr E-Busfahrten zu den Stoßzeiten für euch im Rahmen der Verlängerung des Semesterticketvertrages durchsetzen. 
Darüber hinaus hält der E-Bus nun auch an der Mensa und bietet so allen mehr Flexibilität. Dennoch fordern wir jetzt noch eine genauere Anpassung der 
Abfahrtszeiten der E-Busse an die Ankunftszeiten der verschiedenen Bahnen zu den Stoßzeiten. Die Fahrt zur Uni soll so für alle stressfrei und schnell 
gelingen.

Praxissemester optimieren
Das Praxissemester ist für viele ein wichtiger Teil ihres Studiums. Es bringt allerdings auch zahlreiche organisatorische Herausforderungen mit sich, die es zu 
bewältigen gilt. Hier sehen wir konkreten Verbesserungsbedarf und fordern die universitären und schulischen Veranstaltungen besser aufeinander 
abzustimmen, die Arbeitsanforderungen zu vereinheitlichen und die finanzielle Belastung durch Anschaffung von Materialien zu verringern.

Wir wollen die Uni-Card
Auch genervt von der Vielzahl an Uni-Ausweisen? Studierendenausweis, Mensakarte, Bibliotheksausweis, Kopierkarte und Semesterticket: Wie an anderen 
Universitäten bereits Standard, setzen wir uns auch weiterhin für die Einführung einer einheitlichen Uni-Card ein. Die Einführung der Uni-Card kann nur durch 
langfristiges Engagement umgesetzt werden.

Unsere Themen:

StuPa -  Wahl 2015
13.-17.Juli

Esther Wollmann
Listenplatz 18 (FB A)

Latein/ Anglistik

Gerrit Mahn
Listenplatz 8 (FB G)

Germanistik
Pädagogik

Lennart Aymans
Listenplatz 17 (FB C)

Biologie
Erdkunde

Sabrina Göllnitz
Listenplatz 7 (FB G)

Politikwissenschaften
Englisch

Philip Scheffler
Listenplatz 15 (FB B)

Wirtschaftswissenschaften

Wiebke Kleine
Listenplatz 5 (SoE)

Master of Education
Germanistik u. Mathematik für die

Jana Hornung
Listenplatz 16 (FB A)

Anglistik
Sozialwissenschaften

Matthias Reckermann
Listenplatz 6 (FB F)

Mediendesign/Designtechnik
Farb-Raum-Oberflächentechnik

Master of Education

Grundschule/ Anglistik
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DIE UNI DEMOKRATISIEREN

· Möglichkeiten zum Mitwirken öffentlich machen  
und Studierende in den Gremien der Universität ernst  
nehmen. Mehr Demokratie wagen!

· Transparente Haushaltsführung: Die Finanzen des  
AStA müssen besser kontrolliert werden. Kein Platz  
für die eigene Bereicherung!

· Autonome Referate stärken: Gleichberechtigung  
voranbringen.

· Fachschaften unterstützen und Zusammenarbeit  
wiederbeleben.

· Bessere Öffentlichkeitsarbeit: Echte Infos statt  
flaches Marketing.

· Beteiligung aller an den Entscheidungen von StuPa  
und AStA durch das Einrichten eines Basisforums  
im Netz der Uni!

· Den Frieden lehren: Verbot aller Waffenforschung  
an der BUW!

MEHR VIELFALT AUF DEM TELLER

· Auswahl in der Mensa ausbauen, damit für alle etwas  
dabei ist.

· Pappbechermüll reduzieren: Günstige Thermobecher  
vom AStA.

· Kostenlose Wasserspender für alle Mensastandorte.
· Kaffee auch nach 16 Uhr: Besseres Angebot am Haspel 

schaffen.

LERNSITUATION VERBESSERN

· Vom Leerraum zum Lernraum: Freie Seminarräume  
ins Netz stellen.

· Echte Mitsprache von Studierenden bei der Gestaltung  
des Faches.

· Breite Bildung durch Interdisziplinarität und mehr  
Wahlmöglichkeiten.

· Bib-Öffnungszeiten am Haspel und Freudenberg verlängern.
· Scheine elektronisch einreichen. Prüfungsamt und 

Studies entlasten.

WUPPERTAL IST INTERNATIONAL

· Projekte zur Unterstützung geflüchteter Menschen.
· Stärkere Vernetzung von internationalen Studierenden.
· Raum schaffen für multikulturelle Begegnung & Austausch.

CAMPUSLEBEN BUNTER MACHEN

· Mehr abwechslungsreiche Partys an allen Uni-Standorten!
· Bunt statt grau: Kunst und Designprojekte zur Verschönerung 

der Uni.
· Studentische Kultur und studentisches Leben überall fördern.

DIE UNI WIRD GRÜN

· Unser grüner Daumen: Urban-Gardening am Campus starten.
· Bessere Mülltrennung am Campus und in den Wohnheimen.
· Gemeinsam für einen umweltschonenden Alltag an der Uni.

Leonie Sieger 
Psychologie

Martin Winter 
Elektrotechnik

Jonas Schroer 
Wirtschafts- &  
Politikwissenschaft

Ida Schiele 
Philosophie &  
Politikwissenschaft

Dana Thiele 
Politikwissenschaft 
& Geschichte

Dennis Wagner 
Physik

Tillmann Drees 
Germanistik &  
Sozialwissenschaften

Jacqueline Götze 
Spanisch &  
Politikwissenschaft

Björn Augner 
Mathematik

Daisy Wozniok 
Mathematik

Benedikt Orlob 
Chemie

Damit wir euch und vor allem ihr uns kennen lernen könnt, 
treffen wir uns jeden ersten Sonntag im Zweistein und jeden 
dritten Sonntag in der Uni-Kneipe jeweils um 18 Uhr.

Grüne Hochschulgruppe Wuppertal (GHG)  
www.ghg-wuppertal.de
www.facebook.com/GHGwuppertal

Liebe Studierende,

es war ein ereignisreiches und turbulentes Jahr in der 
Hochschulpolitik in Wuppertal. Es gab einigen Krach und 
im AStA sind viele Probleme aufgetreten, die wir immer 
offen und kritisch ausgesprochen haben. 

WAS UNS AN DER POLITIK IM ASTA AM MEISTEN
GESTÖRT HAT:

· Überzogene Erhöhung der eigenen Gehälter
· Blockade der Autonomen Referate
· Abschaffung der Finanzkontrolle durch den  

Haushaltsausschuss
· Abbruch der Verhandlungen zum Semesterticket
· Degradierung des StuPa zu einem Abwinkgremium

Neben den Konflikten und dem Ärger haben wir stets 
versucht, Lösungen zu finden und mit allen Beteiligten 
im Gespräch zu bleiben. Wir wollen konstruktiv für die 
Studierenden arbeiten und konnten im letzten Jahr auch 
einiges erreichen. Doch es bleibt noch viel zu tun.
 
DAS SIND UNSERE SCHWERPUNKTE FÜR DAS 
KOMMENDE JAHR:

· bessere Lernsituation an der BUW: 
Wir haben der Verwaltung bereits vorgeschlagen, dass 
die Raumbelegung im Netz einsehbar wird, damit man 
leichter einen Raum zum Lernen findet. 
Außerdem sollen Studierende mehr Mitsprache bei der 
Gestaltung des Faches bekommen. Prüfungsordnung  
nur mit studentischer Zustimmung!

· Vielfalt im Mensa-Angebot steigern:  
Das Angebot der Mensen ist schon sehr gut, doch beim 
vegetarischen und veganen Essen braucht es mehr  
Auswahl. Außerdem fordern wir Wasserspender für  
die Mensen. Damit der Müll durch Pappbecher reduziert 
wird, wollen wir einen AStA-Thermobecher.  
Der schont die Umwelt und hält Kaffee und Tee länger 
warm und lecker.

· Unterstützung geflüchteter Menschen: 
Wir haben schon angefangen uns mit verschiedenen  
Personen in Uni und Stadt zu vernetzen, um gemeinsam  
an der Uni Projekte zur Unterstützung geflüchteter 
Menschen voran zu bringen. Daran wollen wir weiter 
arbeiten.

· Demokratie und Mitsprache ausbauen: 
Demokratie ist mehr, als einmal im Jahr ein Kreuzchen 
setzen. Wir wollen, dass ihr euch direkt einbringen  
könnt und StuPa & AStA auf euch hören. 
Wir möchten deswegen ein Basisforum im Netz  
eröffnen, in dem ihr direkt Vorschläge machen könnt 
und an den Entscheidungen beteiligt werdet.

· Mehr studentisches Leben und studentische Kultur: 
Die BUW hat eine vielfältige studentische Kultur, doch 
davon wollen wir noch mehr sehen. Wir möchten mehr 
Abwechslung in die Partykultur bringen, denn ein oder 
zwei größere Feten reichen uns nicht. Außerdem  
müssen Haspel und Freudenberg endlich stärker  
beachtet werden! 
Auch die Uni selbst soll bunter werden. Wir wollen  
endlich studentische Kunst + Designprojekte starten, 
damit mehr Farbe an die Wände kommt. 
Mehr Musik, mehr bunt, mehr Theater, mehr Kino,  
mehr Kreatives! 

Für dieses Programm haben wir an der Uni Umfragen 
durchgeführt, was ihr in der Hochschulpolitik ändern 
wollt und welche Ideen und Wünsche ihr habt. Einige 
unserer Themen sind aus dieser Umfrage entstanden. 
Deshalb nehmen wir dieses Programm sehr ernst. 
Unsere Forderungen sind mehr als bloße Absichtserklä-
rungen und mehr als leeren Phrasen für den Wahlkampf. 
Wir möchten umsetzen, was ihr euch von AStA und  
StuPa wünscht!

Deswegen hoffen wir auf eure Unterstützung, bei der 
StuPa-Wahl und darüber hinaus. Wir wollen nicht nur 
eure Stimme, wir wollen euren Einsatz, eure Ideen und 
eure Kreativität.

Und natürlich wollen wir auch mehr Bäume ;)

Dennis Pirdzuns 
Philosophie &  
Politikwissenschaft

Konstanze Wagner 
Physik & Informatik

Robert Bielak 
Geschichte &  
Sozialwissenschaften

Lukas Vaupel 
Geographie & Wirt-
schaftswissenschaften

Simon Richter 
Interaktive Medien & 
Mediendesign

Anna Fischer 
Germanistik &  
Sozialwissenschaften

GHGWuppertal
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im Netz der Uni!

· Den Frieden lehren: Verbot aller Waffenforschung  
an der BUW!

MEHR VIELFALT AUF DEM TELLER

· Auswahl in der Mensa ausbauen, damit für alle etwas  
dabei ist.

· Pappbechermüll reduzieren: Günstige Thermobecher  
vom AStA.

· Kostenlose Wasserspender für alle Mensastandorte.
· Kaffee auch nach 16 Uhr: Besseres Angebot am Haspel 
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· Gemeinsam für einen umweltschonenden Alltag an der Uni.

Leonie Sieger 
Psychologie
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Philosophie &  
Politikwissenschaft
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Dennis Wagner 
Physik

Tillmann Drees 
Germanistik &  
Sozialwissenschaften

Jacqueline Götze 
Spanisch &  
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Björn Augner 
Mathematik

Daisy Wozniok 
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Benedikt Orlob 
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BIS Bund internationaler Studierender 
 1 Mehmet Özkan 
 2 Ayse Yavuz 
 3 Veysi Güneri 
 4 Erhan Yesilöz 
 5 Akif Yurduseven 
 6 Ahmet Murat 
 7 Halima Nasri 
 8 Najib Benkid 
 9 Fatih Erarslan 
 10 Nur Havva Sipahi 
 

RCDS & Unabhängige 
 1 Manuela Wienhauer 
 2 Simon Funken 
 3 Christiane Kelm 
 4 Felix Wengler 
 5 Wiebke Kleine 
 6 Matthias Reckermann 
 7 Sabrina Göllnitz 
 8 Gerrit Mahn 
 9 Lydia Fischer 
 10 Mike Stephan 
 11 Dajana Herr 
 12 Dr. Malin Hager 
 13 Klaus-Peter Watzlawek 
 14 Anna Rottke 
 15 Philip Scheffler 
 16 Jana Hornung 
 17 Lennart Aymans 
 18 Esther Wollmann 
 19 Simon Hoffmann 
 20 Sebastian Richter 
 21 Georg Prasch 
 22 Mathias Heidtmann 
 23 Nico Kraft 
 24 Bastian Politycki 
 

die PARTEI - deine LieblingsLISTE 
 1 Julia Wiedow 
 2 Simon Villa Ramirez 
 3 Fabian Federschmidt 
 4 Enno Menzel 
 5 Julia Mahner 
 
Gesellschaftskritische Liste 
 1 Dominic Kleinebenne 
 2 Nadia Abu Zaid 
 

JUSO- Hochschulgruppe Wuppertal 
 1 Vanessa Warwick 
 2 Cornelis Lehmann 
 3 Viktoria Boecker 
 4 Justus Faust 
 5 Lisa Gorenzweig 
 6 Andre Thiemermann 
 7 Heike Engels 
 8 Markus Wessels 
 9 Jenny Stacker 
 10 Julian Röhrich 
 11 Sebastian Roesig 
 12 Max Rost 
 13 Till Hoffmann 
 14 Daniel Todorovic 
 15 Maurice Dzillack 
 16 Simon Lehmann-Hangebrock 
 17 Maurice Löhe 
 18 Yannick Bartsch 
 

Grüne Liste 
 1 Dennis Pirdzuns 
 2 Konstanze Wagner 
 3 Robert Bielak 
 4 Lukas Vaupel 
 5 Simon Richter 
 6 Anna Fischer 
 7 Jonas Schroer 
 8 Ida Schiele 
 9 Martin Winter 
 10 Dennis Wagner 
 11 Tillmann Drees 
 12 Dana Thiele 
 13 Leonie Sieger 
 14 Jacqueline Götze 
 15 Björn Augner 
 16 Daisy Wozniok 
 17 Benedikt Orlob 
 

Stimmzettel zur StuPa-Wahl 2015 
 

 

 
Freibeuter & Liberale 
 1 Andrea Lehmann 
 2 Stephan Oltmanns 
 3 Nuno Vaz 
 4 Torsten Becker 
 5 Nils Platz 
 6 Carsten A. Dahlmann 
 7 Marek Drulla 
 8 Alexander Hölken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WICHTIGE HINWEISE ZUR WAHL: 
- pro Stimmzettel ist nur eine Stimme abzugeben 
- es handelt sich um eine personenbezogene Wahl, das heißt man gibt seine 
Stimme einer Person und nicht einer Liste 
- befindet sich mehr als eine abgegebene Stimme auf dem Stimmzettel, so ist 
dieser ungültig! 
- ist eine abgegebene Stimme nicht einwandfrei zuzuordnen, so ist diese Stimme ungültig! 
- es handelt sich um eine geheime Wahl, gewählt werden darf deswegen nur in der Wahlkabine. 

Odeon / campusBash 
 1 Benyamin Ben-Benyamin 
 2 Josua Schneider 
 3 Bakr Fadl 
 4 Wolf Reidemeister 
 5 Philip Wendholt 
 6 Tobias Gahlmann 
 7 Reza Nouri Inanlou 
 8 Henrik Pollmann 
 9 Zahari Koritarov 
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TOLERANZ UND
RESPEKT
Diskriminierung ist in unserer
Gesellschaft allgegenwärtig –
sei es auf Grund von Geschlecht,
Herkunft, sexueller Orientierung
wie auch Identität oder Behinde-
rung. Gegen all diese Formen
von Benachteiligung wendet
sich die Juso-Hochschulgruppe
Wuppertal!
Wir fordern die Gleichstellung
der Geschlechter und eine besse-
re Vereinbarkeit von Familie und
Studium. Wir wollen, dass
Schluss ist mit der Reproduktion
von Rollenbildern und Stereoty-
pen.
Zur Gleichstellungspolitik ge-
hört für uns auch das Eintreten
für Minderheiten. Migrant*in-
nen, Schwule, Lesben, Transse-
xuelle, ausländische Studierende
und behinderte Menschen müs-
sen ebenso Rechte und Schutz
vor Diskriminierung erhalten.
Aus diesem Grund gehören für
uns der Kampf für barrierefreie
Hochschulen, die Erhöhung des
Anteils Studierender mit Migra-
tionshintergrund, gleiche Rechte
für ausländische Studierende
und die Schaffung eines diskri-
minierungsfreien Umfelds für
Menschen jeder sexuellen Orien-
tierung und Gender-Identität zur
politischen Agenda.
Die Autonomen-Referate an der
BUW vertreten die besonderen
Interessen von weiblichen, lesbi-
schen, schwulen, bi- und transse-
xuellen , behinderten, chronisch
kranken, und ausländischen Stu-
dierenden in der Hochschulpoli-
tik. Unser Ziel ist es ihre Schwä-
chung durch den letzten AStA

rückgängig zu machen, und sie
darüberhinaus stark zu unterstüt-
zen.
AStA und StuPa müssen sich,
unserer Meinung nach, wieder
stärker als Vorkämpfer gegen
jegliche Form von Diskriminie-
rung und für Gleichstellung po-
sitionieren, und sich konkret ge-
gen Rechtsextremismus, Homo-
phobie und Sexismus engagie-
ren.
Ein AStA dem Zwangsouting
und das Lustigmachen über Ho-
mosexuelle vorgeworfen wird,
ist in unseren Augen nicht trag-
bar.

MASTER FÜR ALLE!
Alle Studierenden sollen An-
recht auf einen Masterstudien-
platz haben. Den eingeführten
N.C. für die meisten Masterstu-
diengänge halten wir für falsch,
sozial ungerecht und selektiv.
Deutschland klagt über Fach-
kräftemangel und zu wenig Aka-
demiker*innen, aber gleichzeitig
werden hier zusätzliche Hürden
aufgebaut.
Insbesondere der, von einigen
Universitäten geplante, N.C. für
den Master of Education ist
kontraproduktiv. Wer ein Lehr-
amtsstudium beginnt, braucht
die Garantie dieses bis zum Mas-
ter studieren zu können, da sonst
das Ergreifen des Lehrerberufes
nicht möglich ist.

TRANSPARENZ UND
MITBESTIMMUNG
Nur eine informierte Studieren-
denschaft kann auch aktiv das
studentische Leben mitgestalten.
Ihr habt alle das Recht, an unse-

rer Uni mitzureden. Dazu gehört
auch, dass ihr regelmässig über
die Tätigkeit des AStA infor-
miert werdet. Leider hat der jet-
zige AStA dies versäumt. Wir
wollen hier eine transparentere
Politik gestalten.
Studentische Mitbestimmung ist
das, was wir uns aus einer trans-
parenteren Politik erhoffen. Wir,
die Juso- Hochschulgruppe, wol-
len einen stärkeren Einbezug der
gesamten Studierenden-
schaft!Bei wegweisenden Ent-
scheidungen werden wir euch
daher direkt beteiligen. Denn un-
ser Ziel ist es, euch auch außer-
halb des Wahlkampfes mit in die
Hochschulpolitik einzubeziehen!
Deshalb stehen wir ein für mehr
Transparenz und Mitbestim-
mung!

GUTE BEDINGUN-
GEN FÜR GUTE AR-
BEIT
Studentische- und wissenschaft-
liche Hilfskräfte verrichten ei-
nen Großteil der universitären
Arbeit. Daher ist es unerlässlich
das sie fair behandelt und be-
zahlt werden! Hierzu gehören
gute Arbeitsbedingungen, konti-
nuierliche Arbeitsverträge, eine
angemessene Bezahlung und
vieles mehr. Wir werden uns zu-
sammen mit den Gewerkschaf-
ten hierfür einsetzen! Wir schlie-
ßen uns ebenfalls der Forderung
der Gewerkschaften nach einem
Tarifvertrag für Hilfskräfte an.

Mehr Infos
Mehr zu unserem Wahlpro-
gramm und unseren aktullen
Veranstaltungen findest Du auf:
www.juso-hsg-wuppertal.de
www.facebook.com/jusohsg-
wuppertal

info@juso-hsg-wuppertal.de
info@juso-hsg-wuppertal.de

Impressum
Herausgeber:
Juso HSG Wuppertal
Robertstraße 5a, 42107 Wuppertal
V.i.S.d.P.: Vanessa Warwick,
Cornelis Lehmann

Wahl zum Studierendenparlament 2015

Liebe Studierende,
im letzten Jahr mussten wir
nach einem engagierten Wahl-
kampf leider wieder in die Op-
position gehen.
Da der neue AStA mit seiner
Handlungsweise für uns un-
tragbar war, versuchten wir
zusammen mit anderen Oppo-
sitionellen durch unsere Rück-
tritte aus dem StuPa Neuwah-
len herbeizuführen. Leider
scheiterte dieser Versuch am
Rektorat.
Dennoch blieben wir weiter-
hin aktiv für euch auf dem
Campus, in den Gremien und
in der Politik. So sind wir die
einzige politische Liste, die
auch für euch im Senat aktiv.
ist. Unsere ehrenamtlichen
Funktionen in den verschiede-
nen Ausschüssen des StuPa
nahmen wir auch weiterhin ge-
wissenhaft wahr.
Auch dieses Jahr haben wir
wieder ein Wahlprogramm
erarbeitet, mit dem wir die In-
teressen der Studierenden-
schaft vertreten wollen. Das
Parlament und der AStA müs-
sen wieder der Studierenden-
schaft dienen!
Auf dieser Seite findet ihr eine
kurze Vorstellung unserer
Kandidierenden. Gemeinsam
wollen wir uns für euch stark
machen.
Wir sind auf allen Campi ver-
treten und präsent. Wir freuen
uns auf angeregte Diskussio-
nen mit euch über unsere Uni!
Viel Spass beim Lesen.

www.juso-hsg-wuppertal.de

Julian Röhrich, 20
WiWi/ Politikwiss.

Sebastian Roerig, 28
Philosophie/Erziehungswiss.

... desweiteren kandidieren:
Max Rost, SoWi/Geschichte
Till Hoffmann, Wirtschafts-
ing.
Daniel Todorovic, Wirt-
schaftsing.
Maurice Dzillack, WiWi/Po-
Wi
Simon Lehmann-Hangebrock
Maurice Löhe, Management
Yannick Bartsch, Gesch./Po-
Wi

Lisa Gorenzweig, 19
Maschinenbau

Andre Thiemermann, 23
Verkehrswirtschaftsing.

Justus Faust, 20
Physik

Cornelis Lehmann, 24
Mathematik/ Geschichte

Viktoria Boecker, 19
Sicherheitstechnick

Vanessa Warwick, 26
Politikwiss./ Geschichte

Heike Engels, 24
Management und Marketing

Markus Wessels, 20
WiWi/ Politikwiss.

Jenny Stacker, 28
Soziale Dienste
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Wahl zum Studierendenparlament 2015

Liebe Studierende,
im letzten Jahr mussten wir
nach einem engagierten Wahl-
kampf leider wieder in die Op-
position gehen.
Da der neue AStA mit seiner
Handlungsweise für uns un-
tragbar war, versuchten wir
zusammen mit anderen Oppo-
sitionellen durch unsere Rück-
tritte aus dem StuPa Neuwah-
len herbeizuführen. Leider
scheiterte dieser Versuch am
Rektorat.
Dennoch blieben wir weiter-
hin aktiv für euch auf dem
Campus, in den Gremien und
in der Politik. So sind wir die
einzige politische Liste, die
auch für euch im Senat aktiv.
ist. Unsere ehrenamtlichen
Funktionen in den verschiede-
nen Ausschüssen des StuPa
nahmen wir auch weiterhin ge-
wissenhaft wahr.
Auch dieses Jahr haben wir
wieder ein Wahlprogramm
erarbeitet, mit dem wir die In-
teressen der Studierenden-
schaft vertreten wollen. Das
Parlament und der AStA müs-
sen wieder der Studierenden-
schaft dienen!
Auf dieser Seite findet ihr eine
kurze Vorstellung unserer
Kandidierenden. Gemeinsam
wollen wir uns für euch stark
machen.
Wir sind auf allen Campi ver-
treten und präsent. Wir freuen
uns auf angeregte Diskussio-
nen mit euch über unsere Uni!
Viel Spass beim Lesen.

www.juso-hsg-wuppertal.de

Julian Röhrich, 20
WiWi/ Politikwiss.

Sebastian Roerig, 28
Philosophie/Erziehungswiss.

... desweiteren kandidieren:
Max Rost, SoWi/Geschichte
Till Hoffmann, Wirtschafts-
ing.
Daniel Todorovic, Wirt-
schaftsing.
Maurice Dzillack, WiWi/Po-
Wi
Simon Lehmann-Hangebrock
Maurice Löhe, Management
Yannick Bartsch, Gesch./Po-
Wi

Lisa Gorenzweig, 19
Maschinenbau

Andre Thiemermann, 23
Verkehrswirtschaftsing.

Justus Faust, 20
Physik

Cornelis Lehmann, 24
Mathematik/ Geschichte

Viktoria Boecker, 19
Sicherheitstechnick

Vanessa Warwick, 26
Politikwiss./ Geschichte

Heike Engels, 24
Management und Marketing

Markus Wessels, 20
WiWi/ Politikwiss.

Jenny Stacker, 28
Soziale Dienste

13



14



15



Mehr Liebe!
Ja zum AStA! Nein zum AStA!
Unterbezahlte SHK! Nüchterner Student! Sonstige Minderheiten der Uni!
Deine LieblingsLISTE braucht dich! Eine mysteriöse Macht aus Christen, Moslems und 
Machos versucht alle Hochschulgruppen auszubremsen und auszuschließen! Das ganze 
StuPa wird von ihnen besetzt. Doch eine kleine, aber tapfere Gruppe von Parteimitgliedern 
leistet noch immer Widerstand, denn Korruption und Sexismus, das können wir besser!!! 
Und dafür brauchen wir auch dich! Dihydrogenmonoxid-Bomben lassen sich leider nicht 
von allein auf die AStA-Ebene schmuggeln, Drohbriefe an faule Referenten nicht alleine 
schreiben und das Gleitgel der Vorsitzenden nicht einfach so durch Sekundenkleber erset-
zen. Für all das brauchen wir dich bzw. deine Stimme.
Einfach dein Kreuz bei die PARTEI- deine LieblingsLISTE machen und schon gibt es mehr 
Bier, mehr Partys, mehr Frauen, mehr Credit Points zum Ausschneiden und und und...

10-Punkte-Kurzprogramm:
1. Alles versprechen! Nichts halten! 
 Für eine Liste mit Profil
2. Weg mit dem Latinum! Elbischpflicht  
 für ALLE Master of Education!
3. Einhornzuchtprogramm unter der   
 Aufsicht der Botaniker!
4. Frauenquote für die ODEON-Liste!
5. Die Universität endlich Zombiesicher  
 machen!
6. Ehrendoktortitel für Martin    
 Sonneborn!
7. Freibier für die Stupa-Sitzungen!
8. Für ein MILF-Rektorat!
9. Für ein „SEX IS MUSS“-Referat!
10. Mensa-Pizzeria mit täglich 
 wechselndem Belag!
11. Das hier ist kein Punkt, sondern   
 Satire. Haha.

Die Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische Initi-
ative Hochschulgruppe der Bergischen Uni-
versität Wuppertal [kurz: Die PARTEI – deine 
LieblingsLISTE] ist die einzige Liste der extre-
men Mitte und ist zudem die radikale, funda-
mentalistische, extremistische Vertreterin der 
Vernunft und Aufklärung und bereit alles zu 
fordern, was die Studierendenschaft verlangt. 
Wir sagen „JA zum AStA! Nein zum AStA!“. Du 
findest den AStA überflüssig und das StuPa 
eine Zeitverschwendung? Weg damit! Alles 
Auflösen!
Du möchtest endlich seriöse und ernsthafte 
Politik die zur endgültigen Abschaffung des 
Semesterbeitrages führt? Machen wir! Du 
möchtest endlich eine gottgefällige Universität 
ohne Forschung zu Abtreibung, Satire oder 
sonstiger Blasphemie?
Das werden wir vielleicht nicht schaffen,  aber 
wir werden uns trotzdem sicher prächtig ver-
stehen. Auf der nächsten Seite ist eine Mo-
hammed-Karikatur, also bitte nicht ansehen!

Inoffizieller Sponsor des Hochschulsports!

Grüße an alle netten Menschen! 
Interesse an menschlicher Hochschulpolitik ?
Bleib auf dem Laufenden: Regelmäßige neue schmierige 
Propaganda und Hinweise auf PARTEI Partys findest du im Internet:

facebook.com/lieblingsliste 
Wählt die PARTEI 

– sie ist sehr gut!Credit 
Point

Credit 
Point

Credit 
Point

Credit 
Point

Credit 
Point

Credit 
Point

Der Wahlausschuss empfiehlt: 

Julia Wiedow 
(Listenplatz 1)

Enno Menzel 
(Listenplatz 4)

Julia Mahner 
(Listenplatz 5)

Simon Villa Ramirez 
(Listenplatz 2)

Fabian Federschmidt 
(Listenplatz 3)
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Freibeuter zu sein bedeutet, ehrlich zu sein, nichts verborgen zu halten, für ein soziales Miteinan-
der zu streiten. Dies verkörpern wir an der Uni Wuppertal wie keine andere Gruppierung. Wir ha-
ben uns zusammengefunden in einer Zeit der hochschulpolitischen Untiefen und Verirrungen. Nur 
mit uns wird es möglich sein, den richtigen Kurs anzupeilen. 

Deshalb rufen wir euch zur Unterstützung auf bei unserer Kaperfahrt gegen den amtierenden 
AStA! Vorbei soll es damit sein, dass große Teile der Studienbeiträge dafür verprasst werden, sich die 
eigenen Taschen vollzustopfen. Denn die jetzigen AStA-Referenten beschlossen als Erstes, sich ihre 
Gehälter von jetzt auf gleich um zwei Drittel zu erhöhen, ohne dass dies im Verhältnis zur geleiste-
ten Arbeit stünde. Als Freibeuter weiß man um die Verantwortung, einen Goldschatz zu bewachen. 
Deshalb können nur wir uns auf die Fahnen schreiben, vernünftig mit euren Geldern umzugehen, 
tatsächlich so, als ob sie uns nicht selbst gehören. Sinnvoll können diese nur für die Unterstützung 
von benachteiligten Studierenden, für die Förderung von Fachschafts- und anderen Studierenden-
projekte, sowie für Kulturveranstaltungen verwendet werden. Vorbei soll es auch sein mit nebulö-
sen Vertuschungen, wenn es um haushaltsbezogene Anfragen geht, wie es in diesem Jahr mehrfach 
geschehen ist.

Wir setzen die Segel und beginnen unsere Kaperfahrt. Seid dabei und gebt uns eure 
Stimme! Und wenn ihr bislang zu den neun von zehn Landratten gehört, denen ein 
Gang zur Wahlurne zu mühselig oder zu unsinnig war, dann lasst euch gesagt sein: 
IHR habt die Möglichkeit zu entscheiden, welchen Kurs euer AStA nehmen soll und
 wie eure Gelder verwendet werden!

LHG steht für einen Liberalismus, der sich für Toleranz, Freiräume und Chancengleichheit einsetzt. 
In unserer AStA-Arbeit stehen wir für eine sachliche und transparente Hochschulpolitik sowie für 
den sinnvollen Einsatz eurer Studierendengelder. Wir sind der Ansicht, dass die Studierenden stets in 
ausreichendem Umfang über die Vorgänge im AStA informiert werden müssen - denn schließlich ist 
es euer Geld, das dort ausgegeben wird. Wir sind gegen Schubladendenken und falsche Gleichmacherei, 
aber für die Freiheit des Individuums. Darüber hinaus waren wir federführend an der Umsetzung 
der Bühnenflatrate beteiligt und setzen uns für deren Ausbau, sowie weiter Kulturförderung ein.

Hompage: http://www.lhg-wuppertal.de/
Facebook: https://www.facebook.com/lhg.wuppertal
E-Mail: info@lhg-wuppertal.de

&

Freibeuter & Liberale
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Gemeinsam stehen wir ein für folgende Themen:

Sinnvolle Verteilung von Studierendengeldern

 - Sofortige Senkung der Gehälter für AStA-Refertenten
 - Verschlankerung der AStA-Struktur
 - Finanzielle Unterstützung für Studierende im Praxissemster 
  und in anderen Pflichtpraktika.

Verbesserung von Öffentlichkeitsarbeit

 - Transparenz in allen Bereichen, insbesondere beim Haushalt
 - Mehr Informationen über die Arbeit der Hochschulgremien
 - Regelmäßige Aktualisierung der StuPa- und AStA-Hompage
 - Wiederherstellung des Rufes des AStA

Förderung von Kultur

 - Mehr kulturelle Veranstaltungen (z.B. Konzerte & 
  Filmaufführungen)
 - Ausbau der Theaterflatrate
 - Unterstützung studentischer Gruppen und Projekte (z.B. Unikino)

Ein AStA für die Studierende

 - Feste Sprechstundenzeiten der Referenten
 - Wiederherstellung von Kontrollmöglichkeiten, insbesondere beim
  Haushalt
 - Evaluation von AStA und StuPa
 - Wiederaufnahme der Kommunikation und Zusammenarbeit mit
  anderen ASten

Erhöhung der Lern- und Lebensqualität an der BUW

 - Erhöhung der Anzahl von Geldautomaten
 - Optimierung der Bibliotheksetats für die einzelnen Fachbereiche
 - Möglichkeit zur Buchung von Seminarräumen für Lernzwecke
 - Partizipation der Studierenden bei der Erstellung von Prüfungs-
  ordnungen
 - Mehr Vielfalt beim Mensaessen
 - Ausbau des Fremdsprachenangebots
 - Verlegung der Uni in die Karibik, um dauerhaften 
  Motivationsschub für Studierende und Dozenten durch schönes
  Wetter und Meer zu gewährleisten
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     Gesellschaftskritische Liste

Prüf doch mal den Wahrheitsgehalt des Satzes!
Prüf doch mal!
Mensch Hermann, prüf doch mal!

Karl Held

Die  Zeit  der  StuPa-Wahlen  ist  immer  eine  Zeit,  in  der  Absichtserklärungen  formuliert
werden. Die zur Wahl antretenden Gruppen überbieten einander in der Ankündigung von
Wohltaten für die Studierenden. Es ist eine Binsenweisheit, dass nur ein Bruchteil davon
dann  tatsächlich  umgesetzt  wird  und  das  liegt  oft  nicht  einmal  an  den  Verfehlungen
einzelner  Leute,  sondern  es  ist  vielmehr  das  Prinzip,  nach  dem  der  bürgerliche
Politikbetrieb funktioniert, von der untersten bis zur höchsten Ebene. Wer in ein politisches
Amt gewählt werden und so eine persönliche Agenda bzw. die einer Gruppe oder Partei
umsetzen will,  muss Menschen vor  den eigenen Karren spannen und sei  es  mit  den
nobelsten Absichten.

Für  gewöhnlich  wird  in  der  Politik  viel  Zeit  damit  verbracht,  sich  Mittel  und  Wege zu
überlegen,  wie  man  Menschen  dazu  bringen  kann,  sich  in  erwünschter  Weise  zu
verhalten, z.B. bei Wahlen das Kreuz an die „richtige“ Stelle zu setzen. Ein beliebtes Mittel
ist,  sich  Themen  anzueignen,  die  zwar  nicht  immer  zum  eigenen  Interessengebiet
gehören, aber doch als so populär wahrgenommen werden, dass eine Positionierung dazu
dringend geboten scheint. Bei den StuPa-Wahlen an der Bergischen Universität war in
den vergangenen Jahren z.B.  das Thema „Unicard“ ein Dauerbrenner.  Ansonsten darf
natürlich die Allzweckphrase, man wolle sich „für die Studierenden einsetzen“, nie fehlen.

In  ihrer  konkreten  Ausgestaltung  unterscheiden  sich  die  Methoden  allerdings  auch
voneinander.  Sehr stark standardisiert  sind die Wahlkämpfe des RCDS. Der Ablauf ist
immer nahezu identisch, egal ob sie unter der Führung von Oesterwind, Hartlmaier oder
Scheffler stattfinden. Immer werden Kugelschreiber, Süßigkeiten und Flyer verteilt,  also
das Standardrepertoire, das sich in dieser Form vor Wahlen auch an jedem CDU-Stand
findet. Etwas weniger langweilig geht es dagegen bei den Jusos zu, die in beinahe jedem
Jahr alkoholische Getränke anzubieten haben, weshalb der Juso-Stand zumindest einen
Besuch wert ist. Einen Blick riskieren konnte man früher auch immer bei der LHG, wenn
sie  an  zentralen  Orten  auf  dem  Campus  Waffeln  anbot.  Nach  dem  Niedergang  des
hochschulpolitischen Liberalismus und dem Rückzug des federführenden Lokal-,  Real- 
undSkandalpolitikers Dahlmann (FDP) wird damit allerdings nicht mehr zu rechnen sein.
Unser Ansatz ist ein grundsätzlich anderer, denn wir wollen keine Politik betreiben sondern
Gesellschafts-  und  Ideologiekritik.  Wir  wollen  nicht  möglichst  vielen  Leuten  nach  dem
Mund reden in der Hoffnung, sie so besser vor unseren Karren spannen zu können. Wir
beschäftigen  uns  nur  mit  Themen,  die  für  uns  persönlich  wichtig  sind.  Wer  besagte
Themen ebenfalls wichtig findet, kann uns gerne wählen.

Wir sagen auch nicht „Geht wählen!“, „Wählen ist total wichtig!“ und was es da sonst noch
für hohle Phrasen gibt. Wir sagen stattdessen „Haltet euch von den Wahlurnen möglichst
fern,  wenn  ihr  auch  nur  mit  dem Gedanken  spielt,  RCDS,  Campusbash  oder  BIS  zu
wählen. Macht am besten Urlaub, nur um sicher zu gehen. Ihr seid nämlich schuld an
Zuständen, die einen dazu gebracht haben, selbst die LHG noch sympathisch zu finden!
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Unsere Forderungen, Ziele und Projekte:

Schluss mit Deutschland-Spielen auf der AStA-Ebene
Wenn  sich  der  Schlandwahn  schon  nicht  auf  Wohnzimmer  und  stickige  Eckkneipen
begrenzen  lässt,  so  wie  vor  2006,  dann  sollte  der  AStA  zumindest  ein
Gegenprogramm  zur  Kritik  des  alten  Nationalismus  im  neuen  Gewande
veranstalten,  statt  bei  jedem  Spiel  mit  deutscher  Beteiligung  diesen  ekelhaften
Party-Nationalismus  zu  zelebrieren  und  im  Anschluß  dann  auch  noch  Helene
Fischer  aus  den  Boxen  erschallen  zu  lassen.  Deshalb  Ideologiekritik  wählen  statt
deutsche Ideologie!

Subventionierung gesellschaftskritischer Gruppen

Unserer  Auffassung  nach  ist  die  Hauptaufgabe  des  AStA  die  Subventionierung 
gesellschaftskritischer,  kommunistischer  und  ideologiekritischer  Gruppen  aus 
Studierendengeldern.  Dazu  zählt  neben  der  Finanzierung  von  Materialien  über  die
geplante  AStA-Druckerei  auch  die  Einladung  von  RednerInnen  zu  interessanten
Veranstaltungen,  unter  anderem  Mina  Ahadi,  Alex  Feuerherdt,  Magnus  Klaue,
Fathiyeh Naghibzadeh, Matthias Küntzel und Thomas von der Osten-Sacken.

Einrichtung einer AStA-Druckerei

Wer  kennt  das  nicht?  Man  möchte  Aufkleber,  Flyer  und  dergleichen  drucken  lassen,
aber  die  Preise  in  den  Druckereien  sind  einfach  zu  hoch.  Eine  vom  AStA
subventionierte  Druckerei  sollte  diesen  Mißstand  beheben  und  es  schnell,  günstig
und  unbürokratisch  ermöglichen,  gesellschaftskritische  Inhalte  auf  dem  Campus
und  in  der  Umgebung  zu  verbreiten.  Dies  lässt  sich  natürlich  erst  durchsetzen,
wenn in der Hochschulpolitik nicht mehr die Kräfte der Barbarei und der Gegenaufklärung 
dominieren.

Vortrag von Justus Wertmüller in Kooperation mit der GHG

Wir  möchten  mit  Dennis  Pirdzuns  von  der  Grünen  Hochschulgruppe  (GHG)  in
Gespräche  treten,  um  einen  Vortrag  von  Justus  Wertmüller  an  der  Bergischen
Universität  zu  ermöglichen.  Hinsichtlich  der  konkreten  Vortragsthemen  sind  wir
flexibel,  besonders  interessant  fänden  wir  aber  die  Themenkomplexe  Atomkraft  und
Lookismus  unter  besonderer  Berücksichtigung  von  Frisurentrends  in  linken
Szenekreisen.

21



Informationen zur Briefwahl 

 

Jeder Wahlberechtigte kann seine Stimme per Briefwahl abgeben. Das Antragsformular findet 

ihr im unteren Bereich dieser Seite. Dieser Antrag kann auch formlos (unter Einhaltung der 

Fristen) beim Wahlleiter gestellt werden. 

 

Die Antragsfrist für die Briefwahl endet am 06.07.2015. Bis zu diesem Zeitpunkt muss der 

Antrag beim Wahlausschuss oder der Poststelle der Universität eingegangen sein. 

 

Ihr erhaltet dann die Wahlunterlagen mit einem Rückumschlag per Post. Der Brief mit der 

Stimme muss bis zur Schließung der Wahllokale am 17. Juli um 16.00 Uhr beim 

Wahlausschuss eingetroffen sein. Stimmen, die später eintreffen, können nicht berücksichtigt 

werden. 

 

 

 

Anschrift: 

Wahlausschuss des StuPa 

Poststelle der Bergischen Universität Wuppertal 

Gaußstr. 20 

42119 Wuppertal 

 

 

 

Geht wählen! 
 

 

 

 
Muster Briefwahl (Bitte abtrennen und entsprechend oberhalb der Linien ausfüllen) 
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Hinweis 

 
Die Wahlzeitung wird vom Wahlausschuss des 

Studierendenparlaments der Bergischen Universität Wuppertal 

herausgegeben. 

 

Der Wahlausschuss distanziert sich ausdrücklich von allen auf den 

Präsentationsseiten der Hochschulgruppen publizierten Inhalten. 

 

Entgegen etwaiger anderslautender Darstellungen gibt der 

Wahlausschuss keinerlei Wahlempfehlung ab. 

 

Wir raten den Studierenden sich selbst im Vorfeld der Wahl ein 

umfassendes Bild von Inhalten und Positionen der einzelnen 

Hochschulgruppen zu machen. 

 

Nach §7, Absatz 3 der Wahlordnung der Studierendenschaft vom 4. 

Oktober 2011 sind die Listenführer presserechtlich für die selbst 

gestalteten Seiten verantwortlich. 

 

 

 

Auflage dieser Wahlzeitung: 2.000 Exemplare 
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Notizen
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Geht wählen!

13.07.2015 - 17.07.2015  
10:00 bis 16:00 Uhr

Wahllokale: 
Campus Grifflenberg, ME 03, direkt vor der Mensa

Campus Freudenberg, Zugang Mensa
Campus Haspel, Zugang Mensa


